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woferne aber dergleichen Vergehen mehrmalen wies
derholet würden, Bericht bavon an Unſer Hofraths¬
Collegium erſtattet, und von dieſem nach Beſchaf¬
fenheit noch härtere Ahndung verfuͤget werden ſolle.

Wie ihr nun hieraus Unſere eruſtliche Mei¬
nung ſolchem ſchaͤdlichen Uebel zu ſteuren erkennen
werdet; alſo verſehen Wir Uns auch, ihr werdet
durch gleichmaͤſigen Eifer derſelhen entgegen zu ge¬
hen trachten, und mithin nicht nur ſelbſten darob
Puͤnctlich halten, ſondern auch diejenigen, fo am
fuͤglichſten dergleichen Uebertrettungen entdeken kön¬
nen, dahin gemeſſen inſtruiren. Beſonders aber
habt ihr davon maͤnniglich und inſonderheit in de¬
nen Wirthshaͤuſern Publication zu thun. Inma¬
Ten 1. Gegeben CarlsruheinCons. aul. den 29ſten
Jaͤnner 1755.

Ziffer 269,
Fuͤrſtlickes Neſcript an das Oberamt

Roͤteln vom 22ſten Jul. 1757.
Daß denen Buͤrgern zu Loͤrrach ihres Stadt¬

Privilegii ohnerachtet das Karten⸗und MWuͤr¬

fel⸗ Spiel eben ſo wie denen Leuten auf dem
Lande verbotten ſeyn ſolle.

Carl Fridrich 26,
Wi haben mit Mißfallen vernommen, daß in

Unſerer Stadt Loͤrrach und denen dabei lie¬

genden Dorfſchaften das von Uns laͤngſt verbottene
Kartenſpiel wiederum einzureiſſen angefangen. Da
Wir aber das Karten⸗und Wuͤrfel⸗Spiel denen
Vuͤrgern zu Lörrach ihres Stadt-Privilegii ohn¬
geachtet, eben ſo wie denen Leuten auf dem 4—
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172 Zehendes Cap. von Beförderungdes

ferner wie vorhin verbotten wiſſen wollen; ſo habt
ihr auf Unſerer gegen ſolches Spielen ergangenen
fuürſtlichen Verordnung ſtraͤklich zu halten, und ges
gen die Uebertretere mit denen geſezten Strafen
ohne die geringſte Ausnahme oder Nachſicht zu vers
fahren. Jumaſen Wir Uns verſehen, und in
Gnaden Euch gewogen verbleiben . Gegeben Carls¬
ruhe den z22ſten Jul. 1757.

Ziffer 270.
Hochzeit⸗ undKindtauf⸗Edict vom 23ſten

Nov. 1754. H. R. N. 3613.
Daß und wie die Koſten bei Handſtreichen,

Hochzeiten , Gevatterſchaften und Tauf⸗Sup¬
pen einzuſchraͤnken , ingleichem , daß erlaubt
ſeye, füh ſoVor⸗als Nachmittags und an
jedem Tage copulirenzu laſſen, wie auch von
den geſchloſſenen Zeiten.
Eands⸗Ordnung Th. 1. Tit. 7. und 8.)

Wir Carl Fridrich ꝛc. fügen hiermit zu wiſ¬
ſen: Was maſen Wir ſeithero zum oͤftern

mißfaͤllig wahrgenommen, daß bei denen Hochzeiten
und Kindtaufen in uͤppiger Pracht, unmaͤſigen
Schwelgen und verderblicher Verſchwendung Zeit
und Geldes viele Mißbraͤuche vorgehen, wodurch
ſich manche in ſolche Schulden ſteken, welche ſie
in langer Zeit nicht bezahlen koͤnnen. Unſere fuͤrſt=
liche Landes- Ordnung hat zwar in dem J. Theile
und deſſen VII. und VIII. Titul einer jeden dieſer
Gattung Riegel vorgeſchoben , und bereits ſolche
Einſchraͤnk⸗und Anordnungen gemacht, die, wann
darob gehalten worden wäre, die oben bemerlte
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